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Rezensionen un Nachrichten

Jordan, Les origines de Ia Domination Angevine Italte Paris,
Picard Lils, 909 CI und 661 Seiten, TranNCcS.

Das vorliegende Buch im Gesamtumfange VON 815 Seiten (Jross-
aV nenn sich : Die Anfänge der Anjouherrschaft in talien Um
gleich VOnN vorneherein Dieser 1te Ist insoilern irreführend,
als NMUTr eın verhältnismässig kleiner eil des erkes sich mit die-
sSEC ema befasst Der Verfasser hat das auch gefühlt und darum
In der Vorrede gesagt „Le present OUuVrage serait peut-etre MIeUX
NUtIU Essal SUur les origines pf la formation des partis italiens.“
Dieser Bemerkung ass Jordan olgende Erklärung Iolgen: DE ı1tire
que 1 al adopte rappelle dessein primitivement different, et
Deaucoup pIlus ImIite ; { 1 s’agissait seulement d’etudier la politique
Oscane ef lombarde de Charles d’An{ou. L’etude m’a vite de plus

plus CONVAINCU UUC l’explication de cCe politique doit Stre cher-
chee tres haut dans le Dasse, Jusque dans les rivalıtes municipales
de 1a fin du NGIE s1ecle*‘.

Wenngleich ich diese Anschauung unmöglıch In ihrer Sanzen ÄAuSs-
dehnung teilen kann, 111 ich doch bekennen, ass die Auf-
fassung Jordans uns ein Buch bescheert hat, das schon mancher
als eın Bedürnis empfunden, aber n1emand als olches bezeichnet hat
ine SCHAUC Geschichte der italiıenischen Kleinkämpfe und der Her-
ausbildung politischer Parteien als Grundlage derselben IMNMUSS dank-
barlichst egrüss werden, selbst Wenn S1e unter einer eIwAaASs mM1SS-
verstän  iıchen Flagge segeln sollte

Zwischen dem uche. un seiner Einleitung Desteht NUr eın SDÄr-
licher organischer Zusammmenhang. Auch nier ist Duf, den Leser
mit der Entschuldigung des Verilassers ekannt machen: „L’introduc-
tion, qu1 resume des etudes DeEauUCOUP plus etendues, DrIS des DTODOT-
10NS demande DS auquel ] etais oın de attendre Elle
ete chevee alors YUuUC le de l’ouvrage al mprime depuis
quelque dejäa.“

Sehen WIr NUu VON diesen Schönheitsfehlern, die mehr formeller
atur sind, ab un wenden WIr uUuns dem nhalte des sehr bedeut-
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Die Ausführungen des Verfassers gliedern sich in drei Bücher
Im ersten Buch ird die Lage der ombarde!l nach dem ode
Heinrichs erorter und die persönliche Polttik des Papstes Inno-
cenz’ analysiert, wobeil allerdings eLIWAS schwer hält, AdUS der
ülle der Einzelangaben die oTOSSCH Ric  inıen dieser Politik klar
herauszuheben. Die Auflösung der lombardischen Liga, die Aufrich-
tung der ignorie 1Im Norden, der Kreuzzug gESC Ezzelino da Komano
und das Eingreifen anireds in die norditalienischen Verhältnisse unter
lexander 9 vier Abschnitte VO groOSSCHI Interesse, machen uns

miıt den wecnselinden hicksalen dieser Landstriche in Tast MONO-

graphischer Weise ekannt Wie dann Manired angsam in Ligurien,
in Sardinien un Piemont uUSs assti, rzählt der siebhte Abschnitt
Die zweite Abteilung des ersten Buches eroOrter die Lage in T1oscana
nach Friedrichs 1 0d, die Bündnisse der kaiserlichen und kirc  iıchen
Parteien, den Iriumph der elfen, SOWwI1e dıie Diplomatie beider Par-
tejen VOT und nach der entscheidenden ac VON Montaperti,
bei die Herrschait anireds In Toscana In inrem Umfange und ihrer
Bedeutung geschildert wird. An ritter Stelle untersuc der Verlas-
ser die Verhältnisse In Rom und 1Im Kirchenstaat VO ode Friedrichs
DIS ZU Eingreifen anireds in diese (Gjebiete und die Ergebnisse der
Politik Alexanders Die JlTendenz des eiligen Stuhles In seiner Politik,

wechselnd 1eselbe gelegentlich seıin muSsste, lief selbstverständ-
ich daraun ninaus, die sizilische rage in einer tür die Sicherheit
der Kirche und des Kirchenstaates befiriedigenden W eise lösen

an der unbeeiniluss C rühere Abmachungen, irel
VON überkommenen politischen Auffassungen un una  ängl VON den
bisherigen Ratgebern des apsttumes aul den ron gelangt WAärfT, De-
Sannn eıne NeEWe kraftvolle Politik ın der süditalienischen Frage, die 1m

N dargeste wird. ine geistvolle Kennzeichnung
des Papstes leitet über einer Erörterung der VON ihm voll-
zOgCNCN Kardinalsernennungen, die allein schon einen gewissen
Auftfschluss üher den Weg geben, den @} einzuschlagen gedenkt. Im
Einzelnen werden Urbans Massnahmen 1m Kirchenstaat, in 1loscana
und der ombarde1 und .dann die völlige Aufigabe des Planes De-
handelt, einen englischen Prinzen Z eudatar der Kirche In Süd-
talıen machen. alur bietet Urban das Königreich dem Bruder
des iranzöschen KÖönIlgs, dem (jraien VON nNJ]OU, VON Auf
eine erschöpifende Kennzeichnung des Charakters und der Ver-
gangenhelt arlils olg als Schlusskapitel die Besprechung des Ver-
tragsentwurfes Jun! 1203, die sıch auft die beiden Instrumente
VO 1 un das Aktenstück VO Jun1! erstreckt

Die beiden ersten Entwürie enthalten die Verpilichtungen
die Kar/ l eingehen sollte, SOWIE die 1m vorhinein VO Papste ZU8C-

Wenn Kar lstandenen Veränderungen derselben, Schwierigkeiten
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machen sollte SI anzunehmen Die Pilichten des Papstes gegenüber
Kar/ ] un die Art SECEINeEeTr einulie dessen Eroberung SECeINES zuküntf-
igen Königsreiches werden der dritten Urkunde eingehend est-
gyelegt

Im erilahren WIT Yanz WIC sıch schliess-
ich die sizilianısche Angelegenheit erst Frankreich bel den nier-
handlungen dann l der Ausführung entwickelt hat WIE an

Ende SC1INES Lebens und dann Clemens die atc antfassten
WIEC Karl] VON nJou SCINETI aussers peinlichen Geldknappheit

Ausweg Iındet und WIC schliesslic CISENC Armee AdUS

der Provence uUurcC ber- ınd Mittelitalien ihm 6MmMm
Diesen umfangreichen und aussers wichtigen Ausführungen ı

eINe Einleitung vorgesetzti worden die 149 Seiten miasst und
Abschnitte SCTLEN 1ST 1C Cie CINZISC eberschrilft kein

Hinwels der Vorrede oder Inhaltsverzeichnis 10L den allerge-
ringsten Anhaltspunk über den Inhalt der Vorrede Buchtechnisch
IST das infach e ngeheuerlichkeit die INan NIC schart SCHUS

kann Es genügt NIC ass der Verfifasser selber W as
der Vorrede sSte CI MUSS auch soviel Rücksicht aul den lLLeser

nehmen dass C} ihn der hergebrachten Weise Urc are un
Disposition iniormiert und ihm die Arbeit CI-

leichtert zumal bel umfangreichen er
acC allgemeinen Veberblick über die SrOSSEC Bedeutung,

die das Königreich 1zılıen tür die Kurie STEeis gehabt hat geht Jor
dan der Einleitung dazu über Umfang, atur Daseinsberechtigung
und Ziel der beiden SrOSSCH Parteien alıens untersuchen Als
Karl VON njou Önig VON Sizilien geworden War ZeISE sich
bald dass el den aps beherrschen suchte und aUT eine

inigung alıens hinzielte „L’objet de lıvre est de rechercher les
CAauses les adlsons profondes de deception C est-a dire de
montrer qu elle al inevitable ei tatale Pas plus QuUC Manired (Chars-
les d’Anjou obeli 1a seule ambıtıon du eur amb -
10n auralt v  U Impulssante SdNS les Circonstances ei milieu 1avO-=-
rables L’explicatio de leurs tentatıves (VEe leurs SUCCES est out
ntiere dans gran fait l’existence des deux Dartıs dont les 1 1-
valıtes Iurieuses ONtT onn I’histoire de alıe AYC
physionomie characteristique ei SONT peut PTCS Out JUC le

Im cCNatien der Parteien etien sichgran public retitenu
ann ungezählte Gruppierungen VO Individuen Familien Städten
und 1lerritorien die kamen un gingen treten ne und erfolg-
reiche Iyrannen auft deren al NIEC dauernd WarTr un diesen
Dingen ı1l der Verfifasser aul den run gehen we1l er der Meinung
IS{ dass die sizılıanısche nNIOu Epoche N1i anders gut verstanden
werden kann
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1er glaube ich Einspruch rheben sollen Es 1St geschicht-
lich nıcht unumgänglich nÖötiIg dass diese inge In eine solc
CHNLC Verbindung gebrac werden, dass 1UNn die 10NS-
geschichte alens DIS ıIn die kleinsten Einzelheiten aufgerollit werden
müsste. Methodisch richtig waäare SCWESCHI, WEeNn Jordan seiıne KIN-
eitung QI:sS gesonderten Band mıt eigenem itel herausgegeben
und die eigentliche Untersuchung über die Origines mi1t ihrem jetzigen
itel In einem weiteren an hätte iolgen lassen. Die Verbindung
beider Untersuchungen einem SahnzZ unzutreitenden ıtel beraubt
den Verfiasser des SrOSSCH orteils, dass seine In der Einleitung
aufgehäufte überaus olide Gelehrsamkeit In der entsprechenden
Weise gewürdigt wird

Die Eriorschung der Parteigruppierungen Italiıens, die Uunzwel-
elhaitt eine unendlich mühselige Arbeit SCWESECI IST, äng ıIn ber-
talıen Für A.0SCana wird die kaiserliche Verwaltung In ihren Kin-
zelheiten geschilderi; die ark Ancona und das HMerzogtum Spoleto
en unfier eIwas anderen Bedingungen, aber miıt dem ode Hein-
richs jagte Man dort ziemlich alle kaiserlichen Beamten, wel-
cher Art s1e immer in gemeinschaftlichem Anlauf Ort Als
die Kirche siıch die Stelle der kalserlichen Herrschait sefizen
wollte, gelang ihr das N1IC berall Wie sich dann 1Im aultfe des
beginnenden Jahrhunderts die Verhältnisse untier dem INTIIUSS der
verschiedensten Machtiaktoren gestalteten, kann hlıer nicht dargegtellt
werden : das INUSS Nan bel Jordan nachlesen.

DDen Framilienzwisten, die AnfTangs NUr eınen e1il der Bürger der
verschiedenen Städte, später aber oft die Bürgerschaft derselben
ın 7WEeI feindliche ager teilte, die sıch gegenseltig hinauswarfen,
widmet der Veriasser eine eingehende Würdigung. Das Gleiche oIlt
VOT den inneren Zwisten, die verschiedene SOzilale Schichten einer

In Kriegzustand verseizten. Die Verfassungsstreitigkeiten ent-
achien auch die heitigsten Kämpfie, namentlich in der Zeit von Hein-
rich DIS Friedrich Die Kinzelheiten über diese orgänge,
wIie die Frolgen des Kampfes zwischen Friedrich und der Kirche aut
dem Gebiete des politischen Lebens 1in Nord- un Mittelitalien WEeTl-

den eingehend gewürdigt. n  IC werden die einschlägigen Verhält-
N1ıSSe 1m Kirchenstaat erörtert und die besondere ellung hervorge-
oben, die Tür die om und die ampagna massgebend
Als Krönung des ebaudes olg eine Abhandlung über die rage,
ob le sentiment religieux 1n dieser ganzch politischen Krisis al kei-
nen INTIUSS ausgeü habe

„C’est que l’on distingualt“‘, sagt Jordan, „alors autrement qu auU-
JjJourd’hui entire le empore ef le spirituel. L’opinion prise dans SON

ensemble, scandalısalt MO1NS qu’elle le lerait de N OS 10urs de
VOIr les poursulvre certaines Hins 1Outes pDolitıques. En revanche
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les 1deles les plus orthodoxes croyalent DaAaAS autant obliges eur
1r toutes choses.‘“ Scharf, aber NIC ungerecht Ist olgende
Auslassung Jordans: „Ainsıi le sentiment religieux italien, du reste
tres vivant, bien s’exprimait Dar unNne iloraison d’oeuvres admira-
bles; mais d’ordre prIVve; bien s’epanchait manıtestations umul-
ueuses et ephemeres ; 1en s’egarait reveries mySt1ques ;
bien s’’accomodait d’un certaın scepticisme pratique. En CaSs,
11 pouvait devenir l’äme d’un partıe catholique,; dont le DAaDC
rait gar la direction:'; et GCEeUxX qu]1 taıent les plus penetres
n etaijent pPaS DOUT autant les plus devoues la politique ponti-
ticale.“‘

Während die Einleitung keine einzige Belegstelle 1Ur die E
sprochenen Ansıchten und die beschriebenen orgänge bietet, 1st
der Apparat 1m C selbst eın recCc umfangreicher. er die (je-
lehrsamkeit des Verfassers rauche ich mich hier NIC auSSsern ;
S1Ee ST bekannt, und auch seine Darstellungsweise ass niıchts
wünschen übrig. mmerhin sel mır gestattet, eine grundsätzliche
rage anzuschneiden. ]I hemata dieser Art werden erfahrungsgemäss
Urc ingehen aul LEinzelheiten NIC klar herausgestellt, als Del
knapperer, NUr die 1C  ıinıen zeichnenden Darstellung. Die rmü-
dung, die Nan beim Studium dieses wertvollen Buches mehr denn
einmal u  1  9 ist eın Zeichen afür, dass hier viel geschehen ist
Der en geht leicht verloren. zumal WEeNn der Verfasser
versäumt, die Ergebnisse in Thesenfiorm nach jedem wichtigen Ab-
SCHNI  UTZ fassen. Ein ausführlicher Sachindex
dieser STOSSCH Auslassung einigermassen en können, aber eın
olcher Die > Indextätigkeit beschränkte sich auftf das Ver-
zeichnen der Eigennamen. I)as ich tür einen iühlbaren Mangel,
der fühlbarer SL, weil das Buch über SO Seiten zählt Das
Bestreben des Verfassers, alles Was er über diese inge Wwusste,
einem einzigen ucC unterzubringen, ist ziemlıc verhängniIsvo Tnr
asselbe geworden. och INUSS alledem mf Nachdruck her-
vorgehoben werden, dass hıer eıne wissenschaftliche Leistung ersten
Ranges vorliegt, für die recCc ankbar sein WITr allen Grund en
Als Nachschlagewerk, SO wWweIlt das Buch ohne die entsprechenden
Hilfsmittel Zu hn ——  —— Nachschlagen jeriür enutzt werden
kann, ist VON em erte un wird seınen aftz In der
Literatur über das Jahrhundert auernd enNnalten

Paul Marıa Baumgarten.


